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Forstbezirk Enzklösterle.

Brennholz- Verkauj.
Am Freitag , den 21 . Nov .

vorm . 11 Uhr
im Hirsch in Enzthal aus Staats-
wald Süßekops und Kälbermald

Rm : 8 Nadelholzscheiter, 6 dto.
Prgl. , 157 dto . Ausschuß. Anbruch:
4 eichene, 16 buchene, 475 Nadel -

' Meine
. in den Gabelswiesen

fL ist zu verkaufen oder
zu verpachten .

Vollmer Schneider.
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werden mit ihren F a m i l i en - A n g e h ö r i g en zur
Feier ihres

25 MstriA. «ludilüuiiid
rrut 8oimtriF , liou 16 . Nov . 1962

abends halb 8 Uhr in das
Hotel Nrusek

freundlichst eingeladen.
VIS H.ItöI8xöU2L5SU.
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Neuenbürg ^
Kcruptflraße 211 I
Unterzeichneter empfiehltsich

der Behandlung kranker P
Zahne . Einstuc» einzelaer ^
Ziitme , sowie ganzer Gebisse H
unter sorgfältiger Bedienung . ^

Jul . Kiauser , K
Zahntechniker . H

ZxresULtuuLsu K
in Wildbad jeden Montag im A

t Hause des Herrn Bäckermstr. H
^ Bechtle Hanpistr . ^

^ werden gegen gute
Sicherheit zu leihen gesucht.

Von Wem ? sagt die Expedition .

von 19 bis 20 Jahren wird bei
gutem Lohn gesucht.
Zu erfragen r . d . Exped. ds . Bltt .

Frischen

RciUldach -Braiicrci.

Ü .
Die ordentliche jährliche

^ Heneralversaminl
'

nng
findtt -m Mittliioch . den 12 . Novbr .

LbsnäL 8 vkr im Kote! Nalseli 8iLtt.
Hiezu werden die verehrt , aktiven und passiven Mitglieder zu

zahlreichem Besuche freundlichst eingeladen.
Tagesordnung :

1 .) Jahresbericht ;
2 .) Rechenschaftsbericht;
3 .) Neuwahlen ;

4 .) Verschiedenes .
Der Vorstand .

Eine kleine freundliche

>volmunlu,
mit Keller und reich! . Zubehör
hat bis Lichtmeß an eine ruhige
Familie oder alleinstehende Frau zu
»»» vermieten . M»»

I . KrUmmet .

Di
N i I ä b a ä .

Ü66llL6lt8 - Lill1ai1ui1 ^ .
^ nr lavier niis -rer

e/rÄr
'cäe/r KT -br^rcklMF

laäsn vi > V oi vsväls ' , IOro » i>äs » ixt Uolcaonto auf
8il» i8 <klS , «len l5 November 1002 in äns

Hotel Nuisek
Uoimäliobst sin uoä bittsn äi >'8 als eine poigöalioko Uia-
lallaii^ anuobmoo ?u vullen

Uerm . K.c>met8vli , 4,ollomotivlübrer .
krmline Utoittel '.

liirob^ u I Ubr v . Oa >tb r . vilä . L non ous .
Ul

1 Vmoi ili . 0 ollI ' III > - 80 j > 11 oltiii>(! tz
mit neuem Fuchsschwanz hat zu verkaufen.

0 . liiaxiiixo ! '
, Buchbinder.

Jeden Freitag trifft eine Zendung

I » «.WvLRvL A
^ ei mm ein . A . Brumcttthal , Dettkatessenhdlg.

Einige leere

FSWen
hat zu verkaufen.

G Livdenberger
Schöne neue, gutkochende
Erbsen u . Linsen

empfiehlt_ L Brachbold

Zur Feier unserer
ehelichen Verbindung

laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte ans
LamSlag , den 15 . Novbr. 1992 in den
E» cistHof z . Sonne Wildbcrd

und Lonnlag , den 16 . Novbr . 1992 in das
Kcrffh. z . WaLdHorn Kakmbcrch

freundlichst ein und bitten dies als eine persönliche Ein¬
ladung annehmen^zu wollen .

Otto Bolz,
Kath . Locher.

Kirchgang um 12 Uhr vom Gasth . zum Adler .

^_ _ z

errielt mii ober obne soeben
nscb Der VsscbmelboSe die

derien LrLolge.



Wann » sollen Kinder Katßreiner 's Makzkaffee trinken ?
Weil namhafte Aerzte nachgewiesen haben , daß Bohnenkaffee den Kindern durchaus nicht zuträglich ist, während durch Kathreiner 's Malzkaffeemit Milch glänzende Erfolge in dem Gedeihen der Kleinen erzielt wurden ! Dieses Getränk wird von den Kindern auch dauernd gern genommen ,

während reine Mich oft bald wiedersteht und in vielen Füllen nicht gut vertragen wird .

W i l d b a d .
« t e Z s p e r r e .

Wegen Legens der Kanalisation
für das Unterkunstshaus der Württ .
Versicherungsanstalt ist der

I m „ r e n m e g
von der Rennbachstraße bis zur
Villa Marguerite während
3 Wochen für Fuhrwerke gesperrt .

Den 12 . November 1902
Llndsich il -beißen Am ! -

Bützner .

WM -Vmili
„Königin Charlotte ."

Freitag abend 8 Uhr

Singstunde
im Lokal „ Gasthof zur Sonne ."

Der Vorstand

KlMki - M
in 2 und 4 Pfd . Laib

empfiehlt Bäcker R -chtke .

sfiNcöM

diverse Marken offen und in Pack ,
bei G . Liudeni ergcr

Schuld - u . Mürg -Scheine
sind stets zu haben in der

Bnchdruckerei dic es Blattes

Wild

Auf Antrag der Karl Friedrich Schmid Stein¬
hauers Eheleute hier kommt am

Montag , den 17 . d . Mts . ,
vormittags 11 Uhr

aus dein hiesigen Rathaus öffentlich zur Versteige¬
rung :

Zwei Drittel an Geb . B . 69 — 1 a >- 08 gm
Wohnhaus und Hofranm an der König -K arl - Straße sStockwerkseigen -
tumj Hiezu werden Liebhaber eingeladen .

Den 12 . November 1902 .
Grnndbuchvearnlcr :

Bätzner :

L) II
»rw lim HD

2 -

N L .
bitte unö Kälte sinii , ms von äutock- ^^ täten lies Lssumüieitsplle ^e snecksnnt: ^

lm 6ojä iM Lieber )
sind zuhaben bei

KHr : . Mrcrchhokd .

Wildbad .

LxpIoZionLLictiere

empfiehlt
Ar °. Gveibev .

LÜ8IN eekts

klormsI -Untöckleiclör,»s/o^s a/L §a/>a/it/'s nsö/̂ s
?tsmH >1 mit 6 xolljenen ^ sönillsn unc! 2 kkrenlüplomöll .

Fo/l/sn » La/nts »
^ lli- iinoillaut kür Wiiäbaä bsi

SsLcli ^ iLtsr ^ rsunä , ÜLuxtstr .

werden schnell , sauber und billigst angefertigt

Knvrr'ö Zeckcrhaftr-
Nt s 1l 1 große Ersparnis für HaferUt t tj l auch für Rindvieh sehr zu
empfehlen , ebenso zum Mästen von
Schweinen sehr geeignet , pro Sack
ä 75 zu 9 Mk . 25 Pfg . ab
Wildbad . Zu beziehen von

Karl Tubach .
Lnorr '

8 üLtercaeLo
in Dosen n Portionen
ttvtienlode '

Leks

rZLferüoeLön
empfiehlt (K. LindenOer -gev .

8eIiuInvLLi '
6ii

von den einfachsten , schweren bis zu
den feinsten , leichten in großer Aus¬
wahl zu billigen , festen Preisen

Leo Miindle ' s Schuhfabriklager ,
Deimlingstraße Marktplatz ,

forzhejin .

Bus Stadt und Umgebung .

— * Wildbad , 10 . Nov . Gegenüber der
in verschiedenen Blättern aufgetretenen Nachricht
daß wegen des andauernden Rückgangs des Ab¬
satzes der Kartenbriefe das Ende derselben bevor¬
stehe, schreibt die reichspostoffiziöse „ Deutsche
Verkehrszeitung " , daß vorläufig nicht die Absicht
bestehe, den Kartenbrief eingehen zu lassen .

— * Das Haus des Herrn Metzgermeisters
Treiber in der König -Karl -Straße , in welcher
eine Wirtschaft mit Metzgerei betrieben wird , ging
durch Kauf Um den Preis von 25,000 Mk . in
den Besitz des Herrn Fr . Schmidt über .

— * Wie wir hören , findet am Sonntag in
Dobel die feierliche Einweihung der neu reno¬
vierten Kirche statt .

— * Bei der in Heilbronn stattgefuudeneu
Landtags - Ersatzwahl in Heilbronn -Amt erhielt
bei der Stichwahl Schäffler 2577 , .Hegelmaier
2397 Stimmen . Somit ist Schäffler gewählt .

Rundschau .

Stuttgart , 8 . Nov . (Mostobstmarkt .)
Auf dem Nvrdbahnhof standen heute 46 Wagg .
Hiervon waren 32 Waggons neu zugeführt ,
welche in der Hauptsache zu folgenden Preisen
s>er 10,000 Kilogramm verkauft wurden und
vn übrigen den angeführten Kaufwert besaßen :
8 Waggons aus Böhmen zu 1230 — 1260 Mk .
aus der Schweiz zu 1230 — 1270 Mk . , 10 Wagg .
aus Italien 1180 — 1220 Mk . , zusammen 32
Waggons zu 10,000 llg Mostäpfel . Kleinver -
kauf 6— 6,40 Mk . per Zentner . Nach aus¬
wärts wurden heute 10 Waggons versandt .

Schramberg , 10 . Nov . Leidigen Wirts¬
haushändeln fiel gestern -abend ein weiteres jugend¬
liches Menschenleben zum Opfer . Auf der
Straße bei der Wirtschaft zum „ Nägelsee " , Ge¬
meinde Hardt , wurde der Bauernsohn Leo Flaig ,
ein 24jähriger junger Mann , von hier iu den
Hals gestochen und war sofort eine Leiche. Der

Thaler >p vergönn uuo oereits ans Amtsgerichl
Oberndorf eingeliefert .

Schramberg , 10 . Nov . Ein bedauerlicher
Uuglücksfall ereignete sich letzten Samstag in
der Nähe der Hainburg -Amerikanischen Uhren¬
fabrik dahier . Während der Mittagspause spielten
mehrere jugendliche Arbeiter der genannten Fa¬
brik ein Fangspiel , wobei der 14jährige Erwin
Günther von Aichhalden infolge eines Stoßes
von einem Kameraden zu Fall kam und dabei
den Kopf aus einen Stein aufschlng . Etwa um
2 Uhr nachmittags verließ er wegen Unwohl¬
seins die Fabrik und machte sich auf den Heim¬
weg , blieb aber unterwegs liegen und wurde
erst gegen abend von heimkehrenden Mitarbeitern
unterhalb des Roßwaldweges aufgefunden und
wurde darauf in die in der Nähe befindliche
Wirtschaft zum „ Reichsapfel " gebracht . Hier
verstarb der Bedauernswerte , ohne wieder zum
Bewußtsein gekommen zu sein, wie der Arzt
konstatierte infolge eines Schädelsbruchs .

Oberndorf , 10 . Nov . Der Wagnerlehr¬
ling Jakob Sülzle von Trichtingen wurde hier
wegen eines Sittlichkeitsverbrechens , begangen
an einem 4jährigen Kinde , festgenommen .

Wies loch , 10 . Nos . Als ein weiteres
Opfer des Eisenbahnunglücks am Karls chvr bei
Heidelberg erlag am Freitag Jakob Trauben¬
berger in Malsch den Folgen seiner bei dem
Unglück erlittenen Verletzungen . Der Verstorbene
hatte den linken Arm und 2 Finger der rechten
Hand eingebüßt und verfiel infolge dieser Ver¬

stümmelung in unheilbares Siechtum . Tauben -
'
berger hatte den Feldzug von 1870 . 71 mitge¬
macht .

! Tu -tlingen , 10 . Nov . Lehrer Schneider -
Han wurde vom hiesigen Ortsschulrat einstimmig
zum Oberlehrer an der katholischen Volksschule
hier gewählt .

Mosbach , lO . Nbv . Bei der letzten Herbst -
kotttrollversammlung in Babstädt käm es zwischen
Reservisten von ObergrMpen und Siegelsbach
M Rätlfereren , welche zur Folge hatten , daß 2

Aerzte und die Gendarmerie von Rappenau tele¬
graphisch herbeigerufen werden mußte . Die Be¬
teiligten dürften schwere Strafen zu erwarten
haben , da sie an dem Tage unter Militärgesetz
standen .

Untergruppenbach , 10 . Nov . Gestern
nacht ist die erst vor kurzem aus dem Besitz der
Schloßherrschaft Stettenfels in den des Mehl -
Händlers Fettig von Neckarsulm übergegangene
Säg - und Mahlmühle abgebrannt . Die Neben¬
gebäude - (Scheuer und Sägewerk ) wurden ver¬
schont. Von der Jagd heimkehrende Jäger ent¬
deckten nach 10 Uhr nachts das Feuer und ret¬
teten einiges Mobiliar . Der noch nicht mit
seiner ganzen Familie übergesiedelte Besitzer war
gerade abwesend , als das Fcuer ausbrach . Auch
war niemand von der Familie da , so daß zum
Glück kein Menschenleben gefährdet wurde .

Ta ;; cs - Nackuichte » .
Thorn , 10 . Nov . Eine 1893 an einem

Soldaten des hiesigen Ulanen - Regiments verübte
Mordthat ist nunmehr ans Tageslicht gekommen.
Man fand damals einen Ulanen außerhalb des
Kasernenstalls erhängt vor und nahm Selbst¬mord an . Jetzt hat , von Gewissensbissen ge¬
plagt , ein früherer Ulan in Schleswig -Holstein
gestanden , daß er im Streit den Kameraden
erwürgt und dann , um die That zu verdecken,an einer Kandare aufgehängt hat .

Konstantinopel , 10 . Nov . In amtlichen
türkischen Kreisen wird erklärt , daß die Ange¬
legenheit von Midi beinahe geregelt sei , nach¬
dem die Vorschläge des italienischen Ministers
des Aeußern beinahe in ihrem ganzen Umsang
angenommen worden seien . Die Ausführung
der seitens der Türkei übernommenen Verbind¬
lichkeiten bleibt abzuwarten . Bis dahin dürften
die italienischen Kriegsschiffe vor Midi bleiben .

,Konstantinopel , 10 . Nov . Dem tür¬
kischen Botschafter in Rom sind gestern Instruk¬
tionen behufs gütlicher Lösung des Streites mit
Italien wögtzn des Seeräuberunwesens im Rötest



Meer zugegangen . Italien verlangt auch, daß
die Flagge der italienischen Segelschiffe bei
Maffaua in den türkischen Gewässern anerkannt
werde . Bis zum Ablauf des vvn Italien ge¬
stellten Ultimatums ist eine Regelung der Frage
zu erwarten .

Budapest , 10 . Nov . 900 Schriftsetzer
aus 30 Druckereien , welche den neuen Lohntarif
nicht angenommen haben , sind in den Ausstand
getreten .

Bukarest , 10 . Nov . König Karl ist gestern
abend hierher zurückgekehrt und am Bahnhof
von den Prinzen Thronfolger und Gemahlin ,
dem Ministerpräsidenten , dem Metropolitan und
anderen hohen Würdenträgern empfangen worden .

Bukarest , 8 . Nov . Unter zahlreicher Be¬
teiligung in - und ausländischer deutscher Gesang¬
vereine wurde gestern abend das 50 . Stiftungs¬
fest der „ Bukarester deutschen Liedertafel " mit
einer glänzenden Begrüßungsfeier eröffnet .

Barcelona , 10 . Nov . Eine heute hier ver¬
haftete Person bestätigt durch ihre Aussagen den
Verdacht einer bevorstehenden karlistischen Er¬
hebung . Auch die Lieferanten von Equipierungen .
und Waffen gestehen zu , daß sie für Lieferungen I mehr empfangen werde ,
ihrer Waren bezahlt sind . Es werden bei Kar -
listen weitere Haussuchungen oorgenommen .

Madrid , 9 . Nov . Mehrere Minister sind
entschlossen, in dem Ministerrat , der heute nach¬
mittag stattfindet , eine Kabinetskrisis herbeizu¬
führen .

Madrid , 10 . Nov . Eine nach dem heuti¬
gen Ministerrat veröffentlichte halbamtliche Note
besagt : Die Minister erteilen angesichts des
Ganges der parlamentarischen Debatten Sagasta
ein Vertrauensvotum und überlassen es ihm ,
die Kabinetsfrage zu lösen , wie er es am geeig¬
netsten hält , für die Interessen des Landes , der
Monarchie und der lieberalen Partei . Man
glaubt , daß eine vollständige Ministerkrisis un¬
mittelbar bevorstehe . Die Entscheidung der
Minister wird morgen in beiden Kammern be¬
kannt gegeben .

Madrid , 10 . Nov . Der „Jmparcial " be¬
richtet ül er die Vorgänge in Lissabon folgendes :
Die portugiesische Armee ist unzufrieden über den
Gang der Staatsgeschäfte und gewisse, sehr her¬
vorragende Offiziere find entschlossen, zum öffent¬
lichen

"
Wohl , wie sie sagen , eine militärische Kund¬

gebung zu veranstalten , um dadurch die Poli¬
tiker zu nötigen , gerechter zu handeln . Derpor -
tugiesischeKriegsministerhat Maßnahmengetroffen ,
um die Kundgebung zu verhindern , aber diese
Maßregeln dürften unwirksam sein . 3 Generale
sollen, wie es in Lissabon heißt , die Initiative
ergriffen haben , ihre Kameraden aufzufordern ,
daß man den König wissen lasse, die Beibehal¬
tung des gegenwärtigen Kabinetts sei unmöglich .

Reval , 8 . Nov . Gestern nacht brannte das
Stadttheater vollständig nieder . Auch die Re¬
quisiten und Instrumente wurden ein Raub der
Flammen . Verluste an Menschenleben sind nicht
zu beklagen .

Newyork , 10 . Nov . Der Komponist Mas -
cagni wurde gestern Abend in Boston auf Grund
einer von seinem Jmpressario gegen ihn ange¬
strengten Klage wegen Kontraktbruches verhaftet
und erst gegen Hinterlegung vvn 10,000 Dollars
freigelassen , lieber den Fall wird morgen ver¬
handelt werden .

Lens , 10 . Nov . Der Direktor der Kohlen¬
grubengesellschaft vvo Courieres kündigte an ,
daß er keine Abordnungen der Grubenarbeiter' ' Eine Deputation der
Arbeitgeber sei nicht mehr vorhanden , da die
Vertreter der beiden Parteien ihren Auftrag
ausgeführt und die Fragen , die sie zu lösen
hatten , durch den Schiedsspruch erledigt seien.

Christiania , 9 . Nov . Professor Fritjof
Nansen teilt mit , daß im nächsten Jahr eine
Expedition unter der Leitung des Kapitäns
Amundsen nach Grönland und Königs -Williams¬
land abgehen wird , um von dort den magneti¬
schen Nordpol aufzusuchen . Dann will sich die
Expedition weiter westlich begeben , und durch
die Beringsstraße zurückkehren . Kapitän Amund¬
sen wird dort magnetische Beobachtungen an¬
stellen und das Problem der Nordwestdurchfahrt
zu lösen suchen. Die Expedition zählt 8 Mit¬
glieder ,

London , 10 . Nov . Der Standard be¬
spricht den Gedanken , daß bessere Beziehungen
zwischen Deutschland und England Platz greifen
mögen und sagt , die große Mehrheit der Eng¬
länder wünsche nichts besseres , als mit ihren
deutschen Verwandten in Freundschaft und gegen¬
seitiger Achtung zu leben . Solche Gesinnungen
müßten aber von beiden Seiten geteilt werden .

Eine ganze Reihe erbitternder Nadelstiche könne
nicht gleich bei dem ersten zur Versöhnung auf -
forderndeu Wort vergessen werden . „ Daily
Chronicle " schreibt, das englische Volk sei er¬
freut zu sehen, wie die Beziehungen zwischen
Deutschland und England , die sehr gespannte
waren , durch den Austausch von Freundschafts¬
beweisen zwischen den beiden königlichen Ver¬
wandten bessere geworden sind . Trotzdem glau¬
ben wir nicht an absoluter Unvernunft beschul¬
digt werden zu können , wenn wir dem Argwohn
Raum geben, daß die Hoffnungen vieler Deut¬
schen weniger darauf hiuausgehen , aus uns
einen Freund als ein Werkzeug Deutschlands
zu machen .

Sandringham , 9 . Nov . Der heutige
Tag war vom herlichen Wetter begünstigt ,
vom frühen Morgen an sah man auf der nach
Sandringham führenden Landstraße Fuhrwerke
aller Art mit den Bewohnern der umliegenden
Ortschaften . Der Weg zur Kirche war mit
einer dichten Reihe von Zuschauern besetzt . In
die Kirche fanden jedoch nur die Gemeindemit¬
glieder und die Bewohner des Schlosses Zutritt .
Zuerst erschienen die Königin , der Prinz von
Wales , Prinz und Prinzessin von Dänemark ,
Lord Roberts und Gemahlin und die Gemahlin
des Ministers Chamberlain ; nach einiger Zeit
der König , Kaiser Wilhelm , die Minister Bal -
four , Chamberlain und die übrigen Gäste . Es
wurde der übliche Morgengottesdienst abgehalten ,
zum Schlechte jedoch wurde die Nationalhymne
gespielt . Der Bischof von Ripog hielt die
Predigt . Er sprach die Hoffnung für eine Zeit
aus , wo der Raffenunterschied zurücktreten und
die brüderliche Gemeinschaft bilden würde , und
gedachte dann der langen Krankheit , sowie der
Genesung des Königs und des Krönungstages .

Bilbao , 10 . Nov . Der hiesige Gerichtshof
hat einen gewissen Arana , der den Präsidenten
der Vereinigten Staaten anläßlich der Unab¬
hängigkeitserklärung von Cuba telegraphisch be¬
glückwünscht hatte , freigesprochen . Der Beschluß
wurde vom Publikum mit Beifall ausgenommen .

* Caracas , 10 . Nov . Castro zog gestern
Vormittag unter dem sJubel der Bevölkerung
mit 3000 Man aus La Viktoria in Caracas
ein . Die Armeen der Aufständischen scheinen
aufgerieben zu sein.

Kerzensrntjel .
Roman nach dem F . anzösischen von Clara Rheinau .
48) (Nachdruck Verb » ent

Arthur und Hedwig durchschritten den Garten
traten in das Haus ein und schraken fast zurück
vor jähem Staunen , als sie beim Oeffnen der
Salonthür die ganze Familie vor sich erblickten .
Niemand wuße , was sagen oder thun , so mäch¬
tig war der Aufruhr der Gefühle auf beiden
Seiten .

Die Gräfin und Frau Lassalle schienen, aus
verschiedenen Ursachen , einer Ohnmacht nahe .
Viktor allein behielt seine Selbstbeberrschung .
Lächelnd trat er auf den Bruder zu und sagte
scherzend:

„ Gratuliere dem Herrn Deputierten Arthur .
Vermutlich hat die Neuigkeit Dich in dieser
Einöde noch nicht erreicht ? "

„ Ach hätte doch der gute alte Vincenz dies
noch erfahren ! " rief Arthur aus ; „wie würde
er sich gefreut haben . "

„Vincenz ! " riefen die Eltern gleichzeitig nnd
die Gräfin fügte bei, „wir hörten von seiner
Erkrankung , aber so treffen wir ihn nicht mehr
am Leben , unfern lieben , treuen , alten Freund ? "

Arthur 's traurige Miene verriet die Wahr¬
heit . Der Graf trat an eines der Feuster und
wandte sich ab , um seine Bewegung zu verbergen ,
während seine Gattin ihren Thränen keinen Ein¬

halt gebot .
„Arthur " , sagte sie, „warst Du ber rhm —

tröstetest Du ihn über unsere Abwesenheit ? "

„Nein , Mutter, " versetzte der Gefragte , ihre
schmalen Hände zwischen seiner eigenen nehmend ,
„ leider traf ich zu spät ein, aber meine liebe,
kleine Frau versüßte seine letzten Stunden . Der
Herr Pfarer erzählte mir , wie sie den Sterbens
den beruhigt und getröstet und aufgemuntert
habe . Vincenz gab ihr an uns alle euren Auf¬
trug . Komm ' Hedwig , sage meiner Mutter noch
Näheres darüber . "

Frau von Vedelles öffnete die Atme nnd

zog ihre junge Schwiegertochter an ihre Brust ,
mit Gefühlen , die sich nicht in Worte fasten
ließen . Nicht bei Vincenz allein hatte dies zarte
sanfte Wesen sich als tröstender Engel erwiesen .
Auch Arthur war nicht mehr der düstere , nieder¬
gedrückte Jüngling , der er seit vier Jahren ge¬
wesen.

Sie las es in seinen Augen , sie bemerkte es
am Tone seiner Stimme und als er , an ihrer
Seite niederknieend , seine Lippen auf die ver¬
schlungenen Hände von Mutter und Gatten drückte
da erhob sie in stummer , feuriger Dankbarkeit
die Augen zum Himmel .

Im stillen Staunen hatte Frau Laffalle auf
diese Scene geschaut . Sie war vollkommen ver¬
wirrt über eine Veränderung , an welche sie kaum
zu glauben vermochte . Aber ihrer Tochter Miene
und Benehmen war nicht falsch zu deuten ; es
war einfach unmöglich , sie als ein Opfer hin¬
zustellen . Sofort machte sich auch ihr Mutter¬
herz geltend und sie freute sich aufrichtig , ihr
Kind glücklich zu sehen.

„Nun , aber was bedeutet dies Alles ? " fragte
sie, zu dem Gatten hinüberblickend .

Der Notar rieb sich die Hände ; zwinkerte
mit den Augen und lächelte, wie um die Ver¬
mutung zu erwecken, daß er die ganze Zeit über
gewußt habe , wie es kommen werde .

Inzwischen hatte Viktor eine Zeitung ent¬
faltet , die er von Marseille mitgebracht , und als
er deren Spalten überflog , entfuhr ihm plötzlich
ein Ausruf des Staunens .

„ Eine wichtige Neuigkeit ? " fragte der alte
Graf .

„ Eins wichtige Familienneuigkeit , Vater ,
wenn dieser Paragraph nicht ein schechter Witz
ist ! "

„ Ein schlechter Witz ? Was meinst Du da¬
mit?"

Alle drängten sich neugierig Um Viktor und
dieser las ;

„Das Geheimnis betreffs der Autorschaft
jenes Bandes Gedichte , welche während der

tetzlen Tage in Paris so große Sensation er¬
regten , ist offenbar geworden . In litterarischen
Kreisen verlautet , daß der junge Poet , dessen
erste Versuche einen solch eminenten Erfolg er¬
rangen und dem voraussichtlich der Preis Mont -
hyon dieses Jahr zugesprochen werden wird , der
Baron Arthur von Vedelles ist, der Sohn des
Grafen gleichen Namens , im Westen Frankreichs
als distinguirtes Magistratsmitglied wohlbekannt .
Der junge Manu zählt erst 21 Jahr und ver¬
spricht , einer der hervorragendsten Dichter Frank¬
reichs zu werden . "

„Allmächtiger Himmel !" rief Frau Laffalle ,
das soll doch nicht bedeuten , daß Sie ein Buch
geschrieben haben ? "

Hedwig brach in ein fröhliches Lachen aus
und der alte Gras fragte beweget , seine Hand
auf des Sohnes Schulter legend : „Ist es wahr ,
Arthur ?"

Ein Lächeln , ein freudiges Erröten war seine
Antwort . Viktor warf seinen Hut in die Luft ,
der Notar umarmte den . Grafen , welcher sich so
glücklich fühlte , daß er dies nicht im entferntesten
übelnahm .

„O , wenn nur Tante Mede auch hier wäre ! "
rief Hedwig aus und es schien , als ob an diesem
Tage alle ihre Wünsche in Erfüllung gehen
sollten , denn kaum hatte sie die Worte gesprochen
als die Ersehnte erschien. Frau Laffalle hatte
mit der Absendung ihres Briefes an Mise Mede
absichtlich gezögert , da sie die Anwesenheit der
alten Dame bei dem Familienrat durchaus nicht
wünschte . Jetzt war die Ankunft ein willkom¬
menes Ereigniß . Sie hatte so viel zu hören ,
zu sehen, für so vieles zu danken , diese gute
Tante Mede ! Aber zuletzt war sie es , welche
den Vorschlag machte, daß es am Besten wäre ,
wenn sie alle wieder Belbouquet verließen , um
das junge Paar sich selbst und dem friedlichen
Genuß seines neugefundenen Glückes zu über¬
lassen .



Verschiedenes .
* Der Erfinder der „Schwedischen — ge¬

storben . Aus Braila wird der Wiener „Zeit "
geschrieben : Fern von der heimatlichen Scholle,
arm hislos und verlassen, verstarb vor einigen
Tagen in Braila in Rumänien ein Mann, dem
die Industrie aller Staaten das Aufblühen und
die Verbreitung eines wichtigen Artikels , der
„schwedischen Streichhölzchen" , verdankt . Karl
Kieseivetter , dies der Name des Erfinders, er¬
blickte im Jahre 1819 zu Heidenreichstein in
Niederösterreich das Licht der Welt. Als einzi¬
ger Sohn eines in ärmlichen Verhältnissen
lebenden Kleinhäuslers geboren, sollte sich der
Junge der Landwirtschaft widmen. Nacy man¬
cherlei Lebenserfahrungen bestimmte ihn das
Schicksal , in der in Entstehung begriffenen
Büttger '

schen Zündwaarenfabrik zu Jönköping
(Schweden) eine Stellung anzunehmen. Dort
fand er im chemischen Laboratorim ein reiches
Arbeitsfeld vor , das im viel Anregung bot.
Zu jener Zeit war die Zündholzindustrie noch
in ihren Anfängen ; zu ihrer Erzeugung ver¬
wendete man damals noch eine Phosphvrmasse .
Kiesewetter verbesserte nicht nur das System,
von ihm rührt auch die Erfindung einer Kom¬
position her, die er zu Reibflächen für phosphor¬
freie Streichhölzer verwendete; diese seine Erfin¬
dung ließ er patentieren . Nötiger , als leckender
Chef der Fabrik , sah sich veranlaßt, wollt er den
genialen Erfinder weiter an sein Unternehmen
nehmen fesseln, diesen als Associe zu gewinnen .
Seit der Einführung dieses verbesserten Systems
der Erzeugung nahm das industrielle Unter¬
nehmen einen so bedeutenden Aufschwung , daß
sich das Absatzgebiet auf alle Staaten verbreitete.
Nach dreißigjähriger Thätigkeit schied Kiese¬
wetter aus dem Geschäftsverhältnis , in dem er
sich ein enormes Vermögen erworben. Er über¬
siedelte mit seiner Frau — einer Rumänin —
in ihre Heimat, wo er sich in waghalsige Spe¬
kulationen einließ, die ihm sehlschlugen und sein
ganzes Vermögen verschlangen . Langjähriges
Siechtum raubte ihm den letzten Rest seiner
Schaffenskraft, sodaß der Aermste in den letzten
Jahren seines Lebens mit Nahrungssorgen zu
kämpfen hatte . Nun hat der Tod dem 83 jäh¬
rigen Mann die erwünschte Erlösung gebracht .

* Der Irrtum des Millardärs . Ein
kleiner Irrtum passurU dieser Tage dem ame¬
rikanischen Stahlkönig Schwab, als er von Ve¬
nedig nach Mailand reisen wollte. Wie es sich
für Milliardäre ziemt , ließ Schwab einen Extra- >

Etwa zwei Jahre später, an einem lieblichen
Maimorgen saßen Herr und Frau Arthur von
Vedelles auf dem kleinen Rasenplatz in Belbou-
yuet und ein reizender Knabe von 15 Monaten
kugelte sich zu ihren Füßen zwischen den Maß¬
liebchen umher . Arthur suchte spielend die dicken
Beinchen seines Sohnes zu fassen , worüber dieser
in lauten Jubel ansbrach, während Fingal eifer¬
süchtig auf das Baby , durch kurzes , gereiztes
Bellen die Aufmerksamkeit seines Herrn auf sich
zu lenken suchte.

Dicht bei dieser Gruppe , in einem ländlichen
Armstuhl, saß Mise Mede und strickte Strümpfe
für ihre Armen.

Hedwig hielt eine Zeitung auf den Knieen
blickte aber häufig darüber hinweg auf ihren
lustig jauchzenden kleinen Liebling. Plötzlich ent¬
fuhr ihr ein Ausruf des Schreckens und Arthurs
schönes Haupt dessen dunkle Locken das Baby
mit Maßliebchen und Grashalmen geschmückt ,
wandte sich blitzschnell nach ihr um .

"Lies dies, " sagte Hedwig tief bewegt , und
sichtlich ergriffen überblickte Arthur den bezeich -
neten Paragraph .

Es war eine Beschreibung der furchtbaren
Verheerungen, welche das gelbe Fieber in Süd¬
amerika anrichtete 'und die Mitteilung von dem
Tode mehrerer Barmherziger Schwestern, welche
den Kranken unermüdlich Tag und Nacht un¬
ermüdlich gepflegt hatten . „ Unter Anderen" ,
hieß es weiter, „wurde leider auch Schwester
Adeline, die in Marseille so wohl bekannte
Freundin der Armen und in der Welt so sehr
bewunderte Fräulein von Vermont , ein Opfer
der hier wütenden Seuche , lt i ,

„ Welch verschiedeneWegesührenzumHimmel" .

zug „ anspannen" , den ihm die italienische Bahn-
verwaltnng mit 2000 Lire (1600 Mk,) in An¬
rechnung brachte . Schwab, der gewöhnt ist,
mit Pfunden Sterling zu rechnen , hatte statt
„Lire" — „Livre" verstanden und legte, ohne
mit einer Wimper zu zucken , 2000 Lstr.
(40,000 Mk .) auf den Tisch des Hauses . Er
war ganz erstaunt, als ihm der Verwaltungs¬
direktor sagte : „Sie bekommen noch eine Klei¬
nigkeit (nämlich 38,400 Mark) heraus " , und
wunderte sich sehr über die Ehrlichkeit der ita¬
lienischen Bahngesells chasten .

* Eine Statistik des Tanzes . Ein
rechter Statistiker kennt keine Grenze in der Be-
thätignng seiner Fähigkeiten . Kein Gebiet des
menschlichen Lebens und Wirkens ist davor sicher,
von ihm zahlenmäßig beleuchtet zu werden. Ein
solcher Zahlenmensch hat neulich den Einfall ge¬
habt, die Leistung eines Tänzers oder vielmehr
einer Tänzerin zu berechnen , die es mit der ihr
gestellten Aufgabe ernst nimmt, keinen Tanz aus¬
läßt und an einem Ball um 10 Uhr abends be¬
ginnt und nicht vor 5 Uhr morgens aufhört .
Der Statistiker hat durchaus recht darin, daß er
einen Vertreter des weiblichen Geschlechts nimmt,
wenn es ihm darauf ankommt, das Maximum
des Kraftaufwandes nachzuweisen , dessen ein Tän¬
zer fähig ist, denn es ist eine wohl allgemein
anerkannte Thatsache, daß selbst ein junger und
sehr eifriger Balllöwe noch lange nicht das zu
leisten im Stande ist , was eine gesuchte und
leidenschaftliche Tänzerin zu vollbringen vermag .
Die Berechnung ist zu der unglaublichen von
56,000 Schritten gelangt , die eine Tänzerin im
Verlauf eines einzigen Balls von 7 Stunden
aussühren würde . In einen Entfernungsmaß¬
stab verwandelt würde das eine durchtanzte Stre¬
cke von 46 Kilometer ergeben . Aufs einzelne
übertragen gibt die Rechnung einem Walzer von
mittlerer Länge einen Weg von 1000 Meter,
einer Quadrille von 4 Touren einen solchen von
2 Kilometer, während es eine Mazurka nur bis
zu 900 und eine Polka bis zu 800 Meter bringt .

* Die Titelwut . Vor längerer Zeit ging
als eine gute Illustration zu der in Süddeutsch¬
land bedenklichen grassie . enden Titelwut die
Standesblzeichnung durch die Blätter , mit de:
sich eine biedere Nürnberger Schönheit in einem
Badeorte als „ Ochsenmaulsalatsabrikantentochter"
angab . Heute können wir einige hübsche Gegen¬
stücke dazu in Titeln finden , die den standes¬
amtlichen Nachrichten in Nr . 235 und 238 de?

>Würzburger Generalanzeigers entnommen sind .

bemerkte Arthur mit tiefem Seufzer . „Der ihrige
war ein kurzer und ruhmreicher. Nächst Gott,
verdanken wir es ihr, Hedwig , daß auch wir ,
wenn gleich in anderer Weise , nach dem hohen
Ziele hinstreben. "

„ Ist nicht unser Weg zu glatt/ zu hell , zu
glücklich ? " fragte Hedwig, sich zärtlich an den
Gatten schmiegend.

„ Mein Liebling" , versetzte dieser , „ er ist in
der That jetzt noch herrlich und dornenlos . Aber
wenn wir auf Erden Jemand so unaussprechlich
lieben , wie ich Dich und unser Baby liebe , so
kommt uns manchmal der Gedanke, daß der
Schmerz nicht ausbleiben kann . Eines von uns ,
Hedwig, muß zuerst von hinnen scheiden und
das Andere zurücklassen . Ein furchtbares Tren¬
nungsweh muß vorausgehen, ehe uns der Him¬
mel zu teil werden kann . Sie konnte leichten
Herzens diese Erde verlassen, an welche keine
irdischen Bande sie fesselten . Wir dürfen ihren
Heimbang nicht beweinen . "

Eine kleine Pause trat ein nach Arthurs
ernsten Worten . Dann trippelte das Baby her¬
bei und warf mit seinen Händchen einen Ballen
nach Fingal, der sich bald in wildem , lustigen
Spiel mit dem Knaben tummelte.

Die Eltern lächelten , aber auch sie mußten
an dem Spiel teilnehmen, während Mise Mede
strahlend vor Vergnügen der Scene zuschaute .

„ O , meine lieben Kinder . " rief sie aus , „ wie
schön ist es , glückliche Menschen zu sehen ! "

Arthur küßte ihre gefurchte Stirn und sagte !
„Liebe , gute Tante ; weit schöner und edler ist
es , im Stande zu sein, an Anderer Glück sich
zu freuen . "

— Ende . —

Wir finden daselbst neben einem Maschinen-
hausgehilfenskind und einen: Wagenaufschreibers-
kind außer vielen anderen noch einen Grund¬
buchanlegungskommissar, eine Agenturvorstands¬
witwe nnd einen Bürgerspitalrentamtmann .
Ganz besonders imponiert uns aber eine Wurst -
warengeschästsinhabersfrau und schließlich ein
„Wohlthätigkeitsstiftungsadministrativnsdiener . "

* Telephon zwischen London und Berlin.
Zwischen England und Belgien ist ein neues
Kabel gelegt worden, und zwar mit der be¬
sonderen Bestimmung, dem telepohonischen Ver¬
kehr zu dienen . Es soll jetzt binnen kurzen:,
nämlich so bald die ersorderlichen Arrangements
getroffen sind, die Fernsprechverbindung zwischen
London und Brüssel eröffnet werden. Danach
wird man vermutlich in absehbarer Zeit auch
zwischen Berlin nnd London sprechen können .

* Das kleinste Kind der Welt . Vor
wenigen Tagen ist im Post Graduate Hospital
in Newyork das kleinste Kind der Welt gestorben .
Sein Vater brachte es in einem Papiersack ins
Bellevue-Spital . Er hatte unten in den Sack
etwas Watte gelegt und das Papier oben zu¬
gedreht. damit die Kälte dem Kind nicht schade.Dr . Foehrenback nahm dann das Liliputaner -
Kind in Empfang und berief sofort alle Aerzte
und Wärter im Spital , um es ihnen zu zeigen .
Es wurde konstatiert, daß der Kopf des Kindes
nicht größer als ein halbes Ei sei , daß die Längedes wohlgestalteten Körpers vierzehnmal die
Breite eines Männerdaumens betrug und die
Finger nicht dicker als die gewöhnlichen Zünd¬
hölzer waren . Das Phänomen wurde ins
Post Graduate Hospital getragen und in eine
Conveuse gelegt, wo ihm die sorgsamste Pflege
zu teil wurde, es starb aber schon nach einigen
Tagen .

Eines Bettlers Predigt im
Wirtshaus .

Ein Bettler bat in einem Wirtshause , man
möge ihm einen freien Trunk geben . Seine
Bitte wurde ihm gewährt, und als er gerade
das ihm gereichte Glas zum Munde
führen wollte, rief einer der jungen Männer,
oie zugegen waren , ihm zu : „Halt, laßt eine
Rede tos, das müßte jämmerliches Zeug sein,
wenn Eure Zuge nicht dadurch gelöst würde . "

Der Bettler stürzte hastig sein Glas hinunter .
Als das Feuer durch sein Blut rieselte, richtete
er sich auf und vor den Zechern mit einem An¬
stand und einer Würde , welche durch all ' seinen
Schmutz hell hindurchschienen .

„Ihr Zecher " , sagte er, „heute abend sehe
ich Sie und mich selbst an, und es scheint mir,als habe ich das Bild meiner verlorenen Mannes¬
würde vor mir . Dieses aufgedunsene Gesicht
war einst so schön wie das Ihrige . Diese
schwankende Gestalt ging einst ebenso stolz wie
die Ihrige umher, — ein Mensch in der Welt
der Menschen . Ich hatte auch einst ein Heim,
eine Stellung, ich hatte Freunde . Ich besaß
eine Gattin so schön wie der Traum des Künst¬
lers , doch ich ließ die unschätzbare Perle ihrer
Achtung vor mir in den Weinbecher fallen,
schaute wie die unsinnigeKleopatra zu, während
die Perle sich auflöste , nnd in dein schäumenden
Wein trank ich sie nieder. Ich hatte Kinder,
so süß und so lieb wie Frühlingsblumen , ich
sah sie vernachlässigt vom trinkenden Vater,welken und dahinsterben. Ich hatte ein Heim,
wo Liebe die Flamme auf dein Altar entzündete,
ich löschte das heilige Feuer aus , uud an seiner
Stelle herrschten Finsternis und Elend . Ich
hatte ein Streben, einen Ehrgeiz, der hoch sich'
erhob — doch all' die schönen Schwingen lähmte
und brach ich, und zuletzt erdrückte ich sie ganz
und gar , damit sie mich nicht mehr quälten .
Heute Lin ich ein Mann ohne Frau , ein Vater
ohne Kind, ein Bettler ohne Heim, ohne Haus
und Herd, ein Mensch in dem jeder Trieb zum
Guten erstickt ist. "

Der Bettler hörte auf zu reden. Das Glas
siel aus seinen kraftlosen Fingern und zerbrach
in tausend Trümmern aus den Fußboden . Dis
Thür bewegte sich in ihren Angeln, und als die
Lenie in der Wirtsstube aufsahen, war der
Bettler fort .

Druck u . Berlag der Perich . Hosn>anii ) ch>u ^ >u uNVbao . Äu -amvvul ch uü d -r RebaUiou : c>
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